
Naturdetektive 
Der Natur auf der Spur

Tausendsassa 
Die singende Busfahrerin

Seniorenbeirat 
Neue Vorstandschaft

HIER
in Veitsbronn Oktober 2021



HIER | VEITSBRONN2

TAUSEND- 
SASSA AUS 
KREPPEN- 
DORF 

IMPRESSUM

Erscheinungsweise
12 x jährlich, immer am Monatsanfang

Auflage und Verteilung
8.000 Druckauflage. Verteilung kostenlos 
an alle Haushalte in Veitsbronn, zusätzlich 
kostenlos an alle Haushalte in den angren-
zenden Gemeinden Seukendorf, Puschendorf, 
Tuchenbach und Obermichelbach.

Herausgeber
CORBEAU werbeagentur e. K.
Im Alten Wasserwerk
Ameisenbrücke 5, 91555 Feuchtwangen
www.corbeau.de

Redaktion
Josh Reuter

Anzeigenannahme, Satz und Druck
SOMMER media GmbH & Co. KG
Dieselstraße 4, 91555 Feuchtwangen
Telefon 09852 6709-0
E-Mail: hier@SOMMERmediaKG.de

Anzeigenschluss
Jeweils 15. des Vormonats

Hinweise
Der Herausgeber übernimmt keine 
Haftung für unverlangt eingesandte 
Manuskripte, Fotos und Illustrationen. 
Alle Rechte liegen beim Verlag bzw. 
bei den Urhebern. Alle Angaben nach 
bestem Wissen und Gewissen, für Termin-
hinweise und sämtliche Veranstaltungs-
angaben keinerlei Gewähr oder Haftung. 
Jegliche Weiterverwertung von Inhalten 
nur nach Genehmigung durch den 
Herausgeber.

Bildquellen-Nachweis für diese Ausgabe:
Gemeinde Seukendorf, Gemeinde Veitsbronn, 
Hospizverein Region Fürth, Marco Kistner, 
Leonard Hoch, Natascha Marquardt, Nina 
Daebel, Josh Reuter/JOSH

Die aktuelle und alle früheren Ausgaben

der HIER finden Sie auch im Internet:

www.hier-in-veitsbronn.de



VEITSBRONN | HIER 3

DIE SINGENDE 
BUSFAHRERIN

NATASHA MARQUARDT

Natasha Marquardt aus Kreppendorf ist 
das, was man einen Tausendsassa nennt. Sie 
singt, ist als freie Rednerin tätig und fährt 
tonnenschwere Busse, hat eine Ausbildung 
zur Rechtsanwaltsfachangestellten absol-
viert, außerdem fünf Fernstudien und sie 
vermietet Ferienwohnungen. Es gibt wenig, 
wofür sie nicht zu begeistern ist. Aktuell 
träumt sie von einem Ferienhaus in Irland 
und dem Schreiben eines Blogs gemeinsam 
mit ihrem Lebensgefährten. Rasten und 
ruhen ist ihre Sache nicht. Den Linienbus 
steuert sie am liebsten auf den stark frequen-
tierten Strecken. Mit Josh Reuter sprach sie 
darüber, wie Corona das Busfahren verän-
dert hat, über ihren Ruf als „singende Bus-
fahrerin“ und ihre Zukunftspläne.

Frau Marquardt, Sie singen, sind als Freie Rednerin tätig 
und Sie fahren tonnenschwere Linienbusse – was davon 
machen Sie warum am liebsten? Marquardt: „Im Prinzip 
ist es die Kombi. Ich bezeichne mich als sehr empathischen 
Menschen und kann mich in allen Bereichen – auch beim 
Busfahren – auf Menschen einlassen und versuchen, ihnen 
ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.“ 

Sind das alles gleichermaßen Berufe für Sie oder gibt es 
Unterschiede? „All diese Dinge – egal ob mein Hauptjob 
bei der VAG, das freie Reden oder inzwischen auch meine 
Ferienwohnung in Veitsbronn – sind feste Bestandteile mei-
nes Berufslebens. Lediglich das Singen habe ich als Hobby 
begonnen. Das ist jetzt 21 Jahre her und es wurde im Laufe 
der Jahre ebenfalls eine feste Einnahmequelle. Beim Singen 
habe ich tatsächlich das Hobby zu meinem (Neben-)Beruf 
gemacht.“

Seit wann steuern Sie Busse der VAG und wie kam es dazu?
Ich habe im Januar 2018 meinen Busführerschein begonnen 
und Anfang März 2018 hatte ich ihn in der Tasche. Diesen 
habe ich zu hundert Prozent selbst gezahlt, kein so preis-
günstiges Vorhaben. Aber: Wenn ich etwas möchte, dann 
zieh ich es durch. Halbe Sachen gibts bei mir nicht. Anfangs 
bin ich dann im Auftrag der VAG bei einem Privatunter-
nehmer gefahren. Hier war ich auch als Disponentin für den 
Linienverkehr angestellt, so konnte ich einen guten Rund-
umblick bekommen. Zur VAG selbst bin ich dann im Januar 
2019 gekommen – beste Entscheidung!“

Haben Sie noch andere Berufe erlernt? „Nach der Schule 
habe ich eine Ausbildung zur Rechtsanwaltsfachangestellten 
gemacht. Das war allerdings sehr trocken. Ich habe die Aus-
bildung zwar beendet, aber ich konnte mir anschließend nicht 
vorstellen, diesen Beruf weiterhin auszuüben. Ich war dann in 
verschiedenen Büros tätig und habe nebenbei fünf Fernstudien 
aus unterschiedlichen Bereichen absolviert.“ 

Sie singen auf Hochzeiten und Geburtstagen: Welches ist das 
für Sie schönste Hochzeitslied und welches sollte bei einem 
Geburtstag nicht fehlen? „Ich habe in den 21 Jahren Singe-
rei knapp 300 Hochzeiten musikalisch begleitet. Der Klas-
siker „Halleluja – Leonard Cohen“ ist fast immer vertreten 
gewesen. Ansonsten ist es querbeet. Kirchenlieder werden eher 
selten gewünscht; deutsche Lieder (Silbermond, Nena, etc.) 
haben in den letzten Jahren stark zugenommen. Bei Geburts-
tagen singe ich nur Ständchen, ein abendfüllendes Repertoire 
habe ich bewusst nicht. Bei den Ständchen ist es ebenfalls 
querbeet, da es meist alters- und geschlechtsabhängig ist, was 
gesungen werden soll. Aktuell singe ich aber nur noch auf 
Beerdigungen. Auch dort werden immer häufiger moderne 
und schwungvolle Lieder gewünscht. Sollte ich ein bestimmtes 
Lied als Lieblingslied für eine Hochzeit heraussuchen, wäre es 
wahrscheinlich „You raise me up“ oder auch „Wind beneath 
my wings“. Bei einem Geburtstag wären es wohl dieselben, da 
mir diese Lieder einfach super gut gefallen.“

 Seite 4
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Sie sind auch Künstlerin – wie haben Sie als solche das 
Corona-Jahr erlebt? „Corona hat mir als Künstlerin sehr 
große Einbußen beschert, ganz klar. 2020 fand nur eine 
einzige Hochzeit statt, bei der ich die freie Trauung gehal-
ten habe. Ansonsten hat mir Corona aber gezeigt, dass man 
dann, wenn es am schönsten ist, aufhören sollte. So habe ich 
meine Aktivitäten im Bereich Hochzeit sowohl für Reden als 
auch Gesang komplett zurückgeschraubt. Ich singe und rede 
aktuell nur für Beerdigungen und Trauerfeiern. Darin gehe 
ich sehr auf, denn das ist eine sehr dankbare und emotionale 
Aufgabe.”

Was hat es mit dem 
„kleinen Konzert aus 
meinem Büro“ auf sich? 
„Das kleine Konzert aus 
meinem Büro war immer 
eine kleines „Bonbon“ 
für meine Follower auf 
Facebook. Ich denke, 
dass das immer ganz gut 
angekommen ist.“

Wie hat Corona das 
Busfahren verändert? 
„Durch Corona hat 
sich – meiner Meinung 
nach – einiges beim Busfahren verändert. Als die erste Sitz-
reihe durch Bänder abgetrennt war, kam ich mir schon recht 
einsam vor. Ich pflege immer ein gutes Miteinander mit den 
Fahrgästen. Das war dann weg und man war vorne mit sich 
alleine. Obwohl die erste Reihe und die Tür vorne mittler-
weile wieder zugänglich sind, steigen die Fahrgäste zu 90 
Prozent hinten ein, so- dass man in machen Schichten kaum 
gegrüßt wird. Alles ist sehr viel anonymer geworden. Für 
mich als kommunikativen Menschen ist das schon anstren-
gend, aber man kann es nicht ändern. Vielleicht wird es ja 
mit der Zeit wieder anders und die Fahrgäste steigen wieder 
vorne ein.”

Haben Sie auch schon mal im Bus gesungen? „Im Dezember 
2019 habe ich das VAG-Weihnachtssingen live im fahrenden 
Bus gemacht. Ich habe mich unter die Fahrgäste gemischt 
und mit ihnen bekannte Weihnachtslieder gesungen. Die 
Aktion kam sehr gut an, und ich hoffe, dass wir diese bald 
wiederholen können.“ 

Man spricht mittlerweile von Ihnen als von der „singenden 
Busfahrerin“. Gefällt Ihnen das? „Ich finde den Titel toll 
und passend. Er hat schon einen gewissen Wiedererken-
nungswert und das finde ich besonders schön. Auch wenn 
man dadurch Neider hat, aber im Großen und Ganzen ist 
es wirklich eine schöne Sache.“

Was sagen Ihre Kollegen, Familie und Bekannte zu Ihren 
vielseitigen Talenten? „Ich bekomme von meinen Freunden 
und Bekannten durchweg positive Rückmeldung. Sie kennen 
mich nicht anders. Ich bin jemand, der viel Neues probiert 
und sehr vielseitig interessiert ist. Es gibt wirklich nur sehr 
wenige Themen, womit man mich nicht locken könnte.“

Was hält Ihr Partner von Ihrer Vielseitigkeit? „Er ist – so 
denke ich – ziemlich stolz auf mich und das, was ich so tue. 
Allerdings beruht das auf Gegenseitigkeit. Ich finde es sehr 
wichtig, dass man sich in einer Beziehung gegenseitig pusht 
und das unterstützt, was der andere tut.“

Ihr Lebensgefährte ist auch Busfahrer – wer fährt besser? 
„Ich glaube, unsere Fahrstile sind sehr ähnlich. Wer von uns 
besser fährt, kann ich nicht beurteilen. Ich würde behaup-
ten, dass wir beide sehr vorausschauend und kundenorien-
tiert fahren, um den Fahrgästen eine komfortable Fahrt zu 
bieten.“

Gibt es Projekte, die 
Sie noch unbedingt 
umsetzen wollen? 
„Projekte gibt es 
immer bei mir. Manch-
mal entstehen diese 
aus einer spontanen 
Idee, andere schiebe 
ich jahrelang vor mir 
her, weil der pas-
sende Zeitpunkt noch 
nicht gekommen ist. 
Aktuell schwebt mir 
ein gemeinsamer Blog 

mit meinem Partner Patrick und ein Ferienhaus in Irland 
vor. Aber alles noch im Gedankenkarussell. Die Zeit wird es 
bringen.“ 

Wie gestalten Sie die Ihnen noch verbleibende Freizeit? „Ich 
liebe es sehr, die Zeit mit Patrick zu verbringen. Da wir beide 
im Schichtdienst arbeiten, ist diese knapp bemessen. Wir ver-
suchen aber, jede Minute, die uns bleibt, miteinander zu ver-
bringen. Für andere mag das sehr „klettig“ klingen, für uns 
ist es genau das Richtige. In dieser Zeit machen wir gerne 
Spaziergänge, grillen, gehen Eis essen, schauen Filme oder 
tauschen uns über die Vorkommnisse auf der Arbeit aus.“

Wenn Sie in Urlaub fahren – ist es eine Busreise? „Nein, eine 
Busreise kommt für mich gar nicht in Frage. Ich mag Städte-
reisen mit dem eigenen Auto bzw. Mietwagen vor Ort. Rei-
sen sind für mich kurz und prägnant. Drei Wochen am Stück 
könnte ich nicht verreisen, dafür bin ich einfach viel zu gerne 
zu Hause. Höchstens Irland, das ist meine zweite Heimat.“

Welches ist Ihre liebste Bus-Strecke? Und Ihr Lieblingslied? 
„Ich fahre am liebsten die Linien 43/44. Diese gehen vom 
Nürnberger Hauptbahnhof einmal durch Zabo zur Heine-
mannbrücke bzw. nach Zabo-Ost. Viele meiner Kollegen 
mögen diese aber überhaupt nicht, da sie schon sehr stark 
frequentiert und stressig sind. Aber mir ist das lieber, als 
wenn ich stundenlang nur eine Handvoll Fahrgäste beför-
dern kann. Mein persönliches Lieblingslied variiert sehr. 
Ich höre gerne Country und die Band Runrig.“

© JOSH 2021
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KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2  • 90587 Veitsbronn/Siegelsdorf
KUBA Prüfstelle Fürth  • Benno-Strauß-Str. 17 • 90763 Fürth
www.kuba-gmbh.de  • info@kuba-gmbh.de • 0911 97 33 99 0

Nicht allen stehen Punkte! 
Plakette fällig? 
Don’t worry. Go KUBA.
Plakette fällig? Plakette fällig? 
Don’t worry. Go KUBA.Don’t worry. Go KUBA.

KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn/Siegelsdorf 
KUBA Prüfstelle Fürth  • Benno-Strauß-Str. 17        •      90763 Fürth 
KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn/Siegelsdorf 

Wir sind auch 

in Veitsbronn 

für Sie da!

Fa. SCHNEE Bauelemente GmbH
Fürther Straße 23 · 90587 Veitsbronn · Tel. 0911-752545 · Fax 7876002

www.schnee-bauelemente.de

Wir laden
herzlich ein 

WINTERPREISE!
Nutzen Sie die

aktuellen Preisvorteile.

In diesem Zeitraum erhalten 
Sie einen

Herbst-
Rabatt
von 19%
auf ausgewählte Produkte

HERBST-
AKTIONSWOCHEN

vom 8. bis 22. Oktober 2021

seit

48
Jahren

ACHTUNG!!!
Vereinbaren Sie bitte 

– wegen der aktuellen
Situation – unbedingt

einen persönlichen 
Termin, bevor Sie uns 
in den Aktionswochen  

besuchen!
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RESERVISTENKAMERADSCHAFT

RÜCKBLICK UND AUSBLICK

Vorschau
Am Freitag, den 
01.10.2021, findet 
unsere Vereinsmeister-
schaft Gebrauchspistole, 
Großkaliberrevolver, 
Ordonanzgewehr und HA-Sportgewehr statt. Die Diszipli-
nen werden nach der Schießsportordnung des Verbandes der 
Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V. ausgerichtet.
Die Kurzwaffendisziplinen werden auf dem 25m-Stand aus-
geführt, sie bestehen aus … Großkaliber Pistole (P-G-1) 
5 Schuss Probe, 3x 5 Schuss Präzision, 3x 5 Schuss Zeitserie 
(je 10 sec) Großkaliberrevolver (R-G-1) 5 Schuss Probe, 
3x 5 Schuss Präzision, 3x 5 Schuss Zeitserie (je 20 sec)
Die Langwaffendisziplinen werden auf dem 50m-Stand in 
Dreistellung geschossen … Militär-Repetiergewehr (G-RM-
2) 5 Schuss Probe, 10 Schuss liegend, 10 Schuss kniend, 
10 Schuss stehend (jeweils freihändig ohne Auflage)
Halbautomatisches Gewehr (G-H-2) mit 5 Schuss Probe … 
plus … Präzision: 30 Schuss liegend freihändig; Zeitserie: 
30 Schuss liegend freihändig in 3x 10 Schuss in je 60 sec

Rückblick
Am 3. September 2021 wurde die mehrfach verschobene 
Jahreshauptversammlung der Reservistenkameradschaft 
Veitsbronn abgehalten. Der Aktivitätenbericht des vergan-
genen Jahres war schnell abgehandelt (wen wundert's –  
Corona). Die Kassenprüfung endete erwartungsgemäß 
fehlerlos! Im Zuge der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung wurde auch der Vorstand der RAG Mfr Ost Veitsbronn 
neu gewählt. Unser Kamerad Thorsten Schmidt (auch 1. 
Schützenmeister im VfL Veitsbronn) stellte sich 
zur Wahl und wurde einstimmig gewählt. Unmittelbar nach 
der Wahl wurde Kamerad Schmidt vom Stellv. Landesbeauf-
tragten der RAG’en, Hr. Silberhorn, in seinem neuen Amt 
gegenüber der Satzung unserer RAG und den geltenden 
Gesetzen verpflichtet. Wir wünschen unserem Kameraden 
gutes Gelingen in dieser verantwortungsvollen Position!

Armin Hettler, 
1. Vorsitzender RK-Veitsbronn

Montag – Freitag 08.00 –18.00 Uhr
Samstag 08.00 –13.00 Uhr

Seukendorfer Straße 15
90587 Veitsbronn
Telefon 09 11 / 97 57 20

BÜRGERBUSVEREIN VEITSBRONN E. V.

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG 2021 

Einladung zur öffentlichen Jahreshaupt-
versammlung 2021 mit Neuwahlen: 
Freitag, 1. Oktober 2021, 19:30 Uhr, 
Zenngrundhalle Veitsbronn

Wegen der Corona-Pandemie werden Sie gebeten, die 
Hygiene- und Abstandsregeln zu beachten, insbeson-
dere die Sicherheitsabstände einzuhalten, die Hände 
beim Betreten der ZGH zu desinfizieren (ein Ständer 
mit Desinfektionsmittel befindet sich im Eingangsbe-
reich) und eine FFP2-Maske zu tragen. Sollte sich die 
Corona-Situation drastisch verschlechtern, muss die 
JHV verschoben werden. Näheres entnehmen Sie bitte 
gegebenenfalls unserer Homepage oder unserer Face-
book-Seite.

Tagesordnung
1. 	 Begrüßung 
2. 	 Jahresbericht 
3. 	 Bericht des Kassiers  
4. 	 Bericht der Kassenprüfer 
5. 	 Entlastung des Kassiers  
6. 	 Entlastung der Vorstandschaft 
7. 	 Wahl des Wahlausschusses 
8. 	 Neuwahl der Vorstandschaft 
9. 	 Neuwahl eines Kassenprüfers für das nächste  
	 Geschäftsjahr 
10. 	Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 
11. 	Verschiedenes

Wolf-Dieter Hauck, 
1. Vorsitzender
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FAIRTRADE-GEMEINDE VEITSBRONN

PFLASTERMALEREI 
FÜR FAIRTRADE
„Jeder Mensch ist ein Künstler“ und 
„Wir alle sind Teil einer sozialen Plas-
tik“. Das sind Aussagen von Joseph 
Beuys, dem Künstler, der mit seinen 
Aktionen immer wieder Denkanstöße 
gegeben hat, nicht nur bei der Docu-
menta in Kassel. Wir alle wirken mit 
in dieser „sozialen Plastik“, in einer 
Gesellschaft der vielen, wo jede und 
jeder gleiche Würde haben sollte und 
niemand unwichtig ist. Und das gilt 
auch für die Weltgesellschaft. Wir 
dürfen diese Welt und ihre Menschen 
nicht kaputtwirtschaften. Deshalb 
sind uns Kinderarbeit und Hunger-
löhne zuwider. Deshalb fordern wir 
faire Mindestlöhne bei Produktion 
und Handel. Deshalb fordern wir 
Umweltverträglichkeit in allen Sta-
tionen der Lieferkette. Deshalb darf 
uns der globale Süden nicht egal sein. 
Und deshalb setzen wir auf fair, bio 
und regional auch hier bei uns. 

Die Veitsbronner Fair-
tradler haben sich 
nun aus Anlass der 
„Fairen Woche“ 2021 
zu verschiedenen Aktionen aufge-
macht: 
1. Einem Büchertisch mit Info-
materialien in der Bücherei
2. 9 verschieden Themenplakaten
für Schaukästen und Schaufenster
3. Der Pflasteraktion „Sag es mit
Kreide …“ an vielen Stellen im
Gemeindegebiet. Mit Kreide aufge-
malte Sprüche sollten zum Nach-
denken anregen: „Fair statt mehr“,
„Probier’s mal fair“, „Koopera-
tion statt Konkurrenz“, „Mensch
und Umwelt vor Profit“, „Kinder-
arbeit nein danke!“, „Was ist uns
unser Genuss wert? #fairtrade.de“,
„Gemeinsam für eine faire Zukunft“
und viele andere. Auch von Regen-
güssen haben wir uns nicht entmuti-

gen lassen und wieder zu den  
Kreiden gegriffen. Es hat Spaß 
gemacht.

Bitte vormerken: Wenn Sie sich für 
die Anliegen und Projekte von Fair-
trade interessieren und auch für die 
Möglichkeiten, im Alltag selbst zu 
handeln, besuchen Sie doch unsere 
Veranstaltung am 12. November um 
19 Uhr in der Zenngrundhalle: 
„Fairer Handel – was steckt 
dahinter und was können wir 
als KonsumentInnen tun?“  
Dies ist eine Kooperationsveranstal-
tung mit der Volkshochschule.

Wenn auch Sie Lust haben, bei den 
Veitsbronner Fairtradlern mitzuma-
chen, wenden Sie sich bitte an Igor 
Ninic, Tel. 7520831 oder Silke und 
Georg Fleischmann, Tel. 7530827, 
Konny und Wolfgang Siebert, 
Tel. 09101-2547, Marion Rauh, 
Tel. 7520244.

Vom Dach� rst bis zum Fundament,
wir sind für Sie da!

– Ihr Dachdecker
– Ihr Flaschner
– Ihr Energieberater
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Es war eine logistische Herausforde-
rung, die viel Zeit und Kraft gebunden 
hat: der Umzug des Hospizvereins und 
des Palliativ-Care Teams der Region 
Fürth. Beide Einrichtungen haben nun 
in einem stattlichen Gebäude im Golf-
park Atzenhof an der Gustav-Weiß-
kopf-Straße 9, erster Stock, eine neue 
Bleibe gefunden. Zur Einsegnung und 
Einweihung der Räume waren Weg-
gefährten, Unterstützer, Mitarbei-
ter, Ehrenamtliche und Handwerker 
gekommen, außerdem Vertreter der 
Religionen. Man ist also Veitsbronn 
und dem Landkreis ein Stück näher 
gekommen. 

Notwendig geworden war dieser 
Ortswechsel, weil der Mietvertrag 
im Klinik-Hochhaus an der Jakob-
Henle-Straße nicht verlängert worden 
war. Nach 32 Jahren mussten sich die 
Mitarbeiter und Verantwortlichen von 
ihrer bisherigen Wirkungsstätte verab-
schieden. „Das war schwer“, sagte Dr. 
Roland Hanke, Palliativmediziner und 
Vorsitzender des Hospizvereins wäh-
rend eines Pressegesprächs. Die direkte 
Nähe zum Klinikum sei besonders und 
zweckmäßig gewesen. Wer eine nieder-
schmetternde Diagnose erhielt, konnte 
sofort aufgefangen werden. Manch ein 
Arzt hat auch einfach mal den Thera-
piehund abgeholt und sich durch 
seine Nähe wieder ins Gleichgewicht 
gebracht. Oder stationär eingewie-
sene Patienten kamen spontan vorbei, 
um sich unverbindlich informieren zu 
lassen.

Diese Möglichkeiten bleiben Hanke 
zufolge selbstverständlich weiterhin 

bestehen. Allerdings liegen jetzt vier-
einhalb Minuten Fahrtzeit zwischen 
dem Klinikum und dem neuen Stand-
ort an der Gustav-Weißkopf-Straße 9. 
Doch das soll auf keinen Fall zu 
einem unüberwindbaren Hindernis 
werden. „Notfalls schaffen wir uns 
eine Dienst-Vespa an“, sagte Hanke, 
der auch gerne weiterhin die jeweils 
diensthabenden Ärzte aus dem Klini-
kum bei den regelmäßig stattfindenden 
Dienstbesprechungen seines Teams 
dabei haben und die Kooperation wie 
gewohnt fortsetzen möchte. Wohl 
gefühlt haben sich die Mitarbeiter 
und Verantwortlichen des Hospiz-
vereins und des Palliativ-Care Teams 
der Region Fürth an ihrer neuen Wir-
kungsstätte schnell. Denn die Stand-
ortvorteile überwiegen: ausreichend 
Parkplätze direkt vor der Haustür, 
eine gute Anbindung an den öffent-
lichen Personennahverkehr (ÖPNV) 
sowie sehr viel mehr Platz als vorher. 
Dadurch bieten sich beiden Einrich-

HOSPIZVEREIN UND PALLIATIV-CARE 
TEAM DER REGION FÜRTH

IM STURM DER ZEIT

GEFUNDEN
EIN NEUES ZUHAUSE
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KONTAKT
Hospizverein Region Fürth e. V.
Palliativ-Care Team Region 
Fürth e. V.
Gustav-Weißkopf-Straße 9
90768 Fürth
Golfpark Atzenhof
Telefon 0911 97905460
Fax 0911 97905469
buero@hospizverein-fuerth.de

www.hospizverein-fuerth.de

tungen auch ganz neue Chancen zur 
Entwicklung.

Hell, freundlich, luftig, einladend und 
offen sind die Büros sowie der Ver-
anstaltungs- und Besprechungsraum 
gestaltet. Details und farbige Akzente 
vermitteln eine herzliche Atmosphäre 
und geben ein Gefühl von „Will-
kommensein“. So schreitet man zum 
Beispiel vorbei an Botschaften der 
Hoffnung und des Lebens, die sich in 
einem an der Wand hängenden Netz 
verfangen haben und zum Nach-
denken anregen. „Das Leben muss 
nicht einfach sein, sondern lebenswert 
werden!“ heißt es dort, genauso wie 
„Gestern ist Geschichte. Morgen ein 
Geheimnis. Heute Dein Leben“. 
Ins Zentrum der neuen Bleibe wurde 
eine Spiegelsäule platziert. Sie ist ein 
Herzstück, zugleich ein Platz zum 
Verweilen und Verorten. Sie ist sym-
bolträchtig, steht in engem Bezug zur 
täglichen Arbeit des Teams und soll 
ein Gefühl von Heimat vermitteln. Der 
Palliativmediziner Hanke nutzte die 
offizielle Einweihung und Einsegnung, 
um die Säule feierlich zu enthüllen. 
„Ich mache euch diesen Ort zum 
Geschenk, der täglich neu zur Selbst-
reflexion einlädt“, sagte er und be-
tonte zugleich, „Danke“ dafür sagen 
zu wollen, „dass wir im Sturm der 
Zeit ein Zuhause gefunden haben“. 

Elf Fragen sind auf der Säule zu lesen. 
Es sind Fragen, die aus der sogenann-
ten „Würdetherapie” stammen und die 
aktiv dazu einladen, das eigene Leben 
zu reflektieren. Sie sollen dabei helfen, 
Würde, Sinnhaftigkeit und Zielgerich-
tetheit zu stärken. So darf hier jeder 
über seine ganz eigenen, möglichen 
Antworten sinnieren: „Wer bin ich?“, 
„Was macht mich stolz?“, „Welche 
Erinnerung ist mir wichtig?“ und 
„Was bedeutet es für mich, am Leben 
zu sein?“ Hanke platzierte zudem 
weitere aussagekräftige Objekte an 
der Säule, darunter „Das dunkle Brot 
der Mühsal“. Es soll daran erinnern, 
„dass wir die Früchte der Natur 
allein durch die Arbeit unserer Hände 
und durch Fleiß erlangen können“, 
erklärte er. Für den Lohn des Gestal-
tens und Schaffens stand eine Praline 
mit ihrer Süße. Wasser stellte Hanke 
als Symbol der Demut dazu, die wie-
derum das rechte Maß beim Zuhören 

und Arbeiten lehre. Wein als Stellver-
treter für Geduld und Liebe, woraus 
wiederum Freude entstehe, durfte 
genauso wenig fehlen wie Samen, 
Blüten und Salz. Dieses Trio diente als 
Sinnbild für Gesundheit, Glück und 
Erfolg. Der Palliativmediziner endete 
schließlich mit den Worten: „Mögen 
Segen, Schutz und Obhut uns in diesen 
Räumen bewahrt bleiben.“

Bevor Hanke in seiner Funktion als 
Vorsitzender des Hospizvereins noch 
all jenen dankte, die den Umzug und 
die Realisierung des neuen Zuhauses 
erst möglich gemacht hatten, spende-
ten die Vertreter der Religionen ihren 
Segen. Und zwar in der Reihenfolge 
der Entstehung der Bekenntnisse. Es 
begann Jochanan Guggenheim, Rabbi-
ner der jüdischen Gemeinde in Fürth, 
gefolgt vom katholischen Dekan 
André Hermany, Imam Nizamettin 
Capoglu sowie dem evangelischen 
Pfarrer Rudolf Koch. Gute Wünsche 
für das weitere Wirken an neuer Stätte 
kamen zudem von Dr. Frank Schulze, 
der die Humanistische Vereinigung 
Nürnberg vertrat. 

Dr. Roland Hanke nutzte die Einwei-
hung des neuen Zuhauses auch dafür, 
sich bei all jenen mit kleinen Präsenten 
zu bedanken, die den Umzug in den 
Golfpark erst möglich gemacht hatten, 
darunter der neue „empathische Ver-
mieter“ sowie die Handwerker, die für 
Wände, Strom sowie andere notwen-

dige Infrastruktur gesorgt hatten. Und 
auch die offizielle Schlüsselübergabe 
fand an diesem Tag statt: nicht nur 
die Mitarbeiter erhielten ihren eigenen 
Schlüssel fürs neue Domizil, sondern 
auch jeder von Hankes Vorstands-
kollegen im Hospizverein: allen voran 
die Vize-Vorsitzende Kerstin Mede-
rer, gefolgt vom dritten Vorsitzenden, 
Dekan André Hermany, dem Schatz-
meister Eberhard Reitter und dem 
Schriftführer Esko Fritz.

© JOSH 2021
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VEITSBRONNER SENIORENBEIRAT

Für den neuen Ersten Vorsitzenden Günter Weber ist der 
Seniorenbeirat eine Art „Kostenlose Beratungsinstanz“. 
Er selbst sieht sich als helfender Ratgeber: „Unsere Mitglie-
der schöpfen alle aus langer Berufs- und Lebenserfahrung, 
sie stellen ihr Wissen und ihre Einschätzung dem Gemein-
derat und dem Bürgermeister gerne zur Verfügung.“

Traditionell und konzeptionell soll der Seniorenbeirat den 
Ersten Bürgermeister samt dem gesamten Gemeinderat in 
allen den Ort Veitsbronn betreffenden Senioren-Angelegen-
heiten beraten. So ergibt sich entsprechend des Auftrages 
des Seniorenbeirates bei der Umsetzung von senioren-
gerechten Angeboten und Einrichtungen eine tätige und 
umfassende fachliche Unterstützung. Er kann auch eigene 
Anträge in den Gemeinderat und dessen bestehende Aus-
schüsse einbringen. Ebenso kann die Gemeinde-Verwaltung 
auf das erfahrene Komitee jederzeit zurückgreifen. Über 
das Vorgehen und die künftigen Abläufe in Sachen Hand-
lungskompetenz und Planungsbeteiligung muss erst noch 
genau entschieden werden. Geplant sind vierteljährliche 
Treffen zur Diskussion aktueller Probleme und zur Orga-
nisation seniorenrelevanter Veranstaltungen. Überraschun-
gen kann es da natürlich auch geben. Der Kreativität sind 
bekanntlich keine Grenzen gesetzt.

Folgende Schwerpunkte sollen zu Beginn der dreijähri-
gen Amtszeit im Mittelpunkt der Arbeit stehen und einige 
inhaltliche Punkte sind auch schon klar definiert:
Bürgerschaftliches Engagement, zum Beispiel umgesetzt 
mit einer Oma-Opa-Kinder-Betreuung oder durch Ein-
kaufshilfen für andere, in der Lebensführung einge-
schränkte Senioren.

DIE SENIOR*INNEN 
REDEN WIEDER MIT

Alles unter Dach und Fach, die Mission in den dürren 
Zeiten der Pandemie-Beschränkungen ist erfüllt: Günter 
Weber (Einkaufsleiter) als Vorsitzender und Agnes Batari 
(Krankenschwester) als stellvertretende Vorsitzende stehen 
an der Spitze des Seniorenbeirats der Gemeinde Veitsbronn. 
So gratulierten kürzlich Veitsbronns Erster Bürgermeister 
Marco Kistner und der Senioren- und Schwerbehinderten-
beauftragte des Gemeinderates, der Zweite Bürgermeister 
Jan Ziegler, dem nach längerer Pause neu gewählten Team 
dieser Veitsbronner Institution. Ihre Arbeit kann also begin-
nen. Aufgabe ist vorrangig, die besonderen Belange der 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger wahrzunehmen und 
zu fördern. Ein Seniorenbeirat arbeitet dementsprechend 
überparteilich, überkonfessionell und ist verbandsunabhän-
gig. Den engeren Vorstand ergänzen noch die Schriftfüh-
rerin Brigitte Stelkens (VHS-Leiterin) und als Kassiererin 
Cornelia Renninger (Notarfachfrau) sowie als Beisitze-
rinnen Gudrun Gruber (Damenschneiderin), Hildegard 
Haag (Sachbearbeiterin) und Angelika Ulrich (Technische 
Angestellte).

Die Freude war über alle Maßen groß: Anlässlich der 
konstituierenden Sitzung kommen seitdem wieder enga-
gierte Senioren zusammen, die ihre Expertise und Lebens-
erfahrung in diesem engagierten Gremium der Gemeinde 
einbringen wollen – und sollen. Die aktuelle Wahl zum 
Seniorenbeirat fand erstmals pandemiebedingt als reine 
Briefwahl statt. Die Wahlbeteiligung stieg vermeintlich aus 
diesem Grund auf knapp 40 % der 1.800 wahlberechtigten, 
gemeindlichen Seniorinnen und Senioren. Das bedeutet eine 
deutliche Steigerung gegenüber früheren Wahlen im Rah-
men eines Seniorennachmittags.
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KONTAKT 
ZUM BEIRAT
über die Gemeindeverwaltung Veitsbronn 
Telefon 0911 75208-0

Direkte Anlaufstelle
Seniorenbüro Veitsbronn
Ansprechpartnerin Angelika Bleicher
Telefon 0151 23008465
E-Mail: angelika.bleicher@caritas-fuerth.de

Anschrift/Standort
Büro für Altersfragen
Siegelsdorfer Straße 2
90587 Veitsbronn

Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag: von 8 bis 16 Uhr
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin für 
ein Beratungsgespräch.

Vorstand und Berufe
(Menschen haben ihren Beruf lebenslang, 
auch als Senior*innen in Rente oder pensio-
niert!)
Günter Weber Einkaufsleiter, Erster Vorsitzen-
der; Agnes Batari Krankenschwester, Stellver-
tretende Vorsitzende; Brigitte Stelkens VHS-
Leiterin, Schriftführerin; Cornelia Renninger 
Notarfachfrau, Kassenführerin; Gudrun Gru-
ber Damenschneiderin, Beisitzerin; Hildegard 
Haag Sachbearbeiterin, Beisitzerin; Angelika 
Ullrich Technische Angestellte, Beisitzerin

Gesellschaftliche Teilhabe beispielsweise klassisch 
durch Tagesfahrten und andere unterhaltsame Aus-
flüge in der Region – und vielleicht auch darüber 
hinaus.
Orts- und Entwicklungsplanung durch Mithilfe bei 
der Planung von barrierefreien Zugängen, Über-
prüfung alter und Platzierung neuer Ruhebänke 
oder – immer unterschätzt – beim Ausloten von 
Gefahrenstellen überall im Gemeindegebiet.
Alternative Wohnformen wie eine Senioren-
Wohngemeinschaft oder natürlich neue, anders 
geartete, innovative Wohnformen und -modelle 
für das Zuhause, das die wenigsten Seniorinnen 
und Senioren gerne verlassen wollen. Alternativen 
öffnen neue (Denk-)Horizonte.

© JOSH 2021

Verkauf, Montage,
Reparatur und Wartung von
Holzfenstern · Kunststoff fenstern

Haustüren · Innentüren
Insektenschutz nach Maß

Sonnenschutz · Rolloanlagen
Dachfl ächenfenstern · Fertigparkettböden

www.heinlein-montagebau.de
Fichtenstraße 1 · 90587 Veitsbronn · 0911/7540426

Heinlein
Montagebau

Petras-Grillshop

•

Kohlegrill

•

Gasgrill

•

Zubehör

•

Grillkurse

Nürnberger Str. 20 90587 Veitsbronn 0911 / 9779 52 71

info@petras-grillshop.de www.petras-grillshop.de

nächste Grillkurse - Termine bitte erfragen
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www.auto-kunz.com · Kia@auto-kunz.com

www.auto-kunz.com
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Lauscher auf – es gibt einen Gewinner: die Jagdgenossen-
schaft Veitsbronn ist beim Weidwerk nicht nur stets weidge-
recht, sondern trommelt nun auch für Natur und Umwelt-
schutz. Der Umweltpreis 2021 der Gemeinde Veitsbronn 
konnte durch den Ersten Bürgermeister Marco Kistner an 
die Jagdgenossenschaft Veitsbronn – vertreten durch den 
Vorsitzenden Ralf Kasper – übergeben werden.

Mit der Anschaffung von sogenannten Kitzrettern, welche 
vor einer Mahd zu Einsatz kommen, begegnet die Jagdge-
nossenschaft aktiv der Gefahr, dass Rehkitze bei der Mahd 
tödlich verletzt werden. Dieser Trend ist wohl die grau-
sigste Folge einer durchindustrialisierten Landwirtschaft: 
Immer mehr Wildtiere bleiben bei der Futtermahd auf der 
Strecke. Die Kitzretter werden also um dieser Gefahr ent-
gegenzuwirken, im Vorfeld der Ernte über das reife Feld 
geschickt und sorgen durch optisch-akustische Signale 
dafür, dass Rehkitze diese abzuerntende Fläche meiden. 
Im Gegensatz zu anderen Tierarten setzt bei Rehkitzen der 
Fluchtinstinkt erst später ein, sodass ganz junge Tiere nicht 
vor Fahrzeugen davonrennen, sondern sich tief ins Gras 
ducken.

Georg Zankl, Kreisobmann in Oberbayern und Mitglied in 
der Landesversammlung des Bayerischen Bauernverband, 
empfahl schon 2015: „Man findet die Kitze oft nicht mal, 
wenn man in Reihen mit zwei Meter Abstand durchgeht.“ 
In den ersten Lebenswochen sind sie auch für unausgebil-
dete Hunde gar nicht zu wittern. Sie drücken sich ins-
tinktiv zu Boden, wenn ein „Feind“ kommt. Beim Schutz 
von Jungwild und Bodenbrütern ist die Zusammenarbeit 
von Landwirten, Jägern und weiteren Helfern von großer 
Bedeutung. Die deutsche Wildtierstiftung empfiehlt bei-

ANSCHAFFUNG VON KITZRETTERN

JAGDGENOSSENSCHAFT ERHÄLT DEN 
VEITSBRONNER UMWELTPREIS 2021

spielsweise bereits einen Tag vor der Mahd Vergrämungs-
methoden wie das Aufhängen von Plastiktüten einzusetzen. 
Um ganz sicherzugehen, dass sich kein Jungwild zur Zeit 
des Mähens in der Wiese befindet, können die Flächen auch 
mit einem ausgebildeten Vorstehhund abgesucht werden. 
Neuere Methoden wären das Befliegen der Fläche mit 
einem Multikopter (Drohne) und einer Wärmebildkamera, 

damit ein Helfer 
direkt zum gefun-
denen Tier gelotst 
werden kann.

Durch den vorbild-
lichen Einsatz der 
Kitzretter in den 
Feldern rund um 
Veitsbronn wird 
die Gefahr einer 
tödlichen Verlet-
zung des Jungwil-
des mit sehr hoher 
Zuverlässigkeit 
rechtzeitig gebannt, 
was der Gemein-
derat Veitsbronn 
mit der Verleihung 
des gemeindlichen 
Umweltpreises 
2021 honorierte. 

Erster Bürgermeister Marco Kistner dankte dem Vorsitzen-
den der Jagdgenossenschaft Veitsbronn, Ralf Kasper, der 
die Beschaffung der Kitzretter auf den Weg gebracht hatte. 
Und alle tierlieben Menschen werden wohl auch voll des 
Dankes für diese mustergültige Maßnahme im Sinne des 
Naturschutzes sein.

„Waidmannsheil“ also als Glückwunsch zur Beute 
und „Waidmannsdank“ für das Engagement.

© JOSH 2021

INFORMATIONEN 
ZUM THEMA ONLINE
https://diekitzretter.de/
https://www.jagderleben.de/testberichte/
kitzretter-vermeidung-maehtod-vergleich-711797
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SOMMERFERIEN 2021

VIER SCHÖNE WOCHEN
FERIENBETREUUNG

Sechs Wochen Sommerferien sind schon wieder vorbei 
und das neue Schuljahr liegt vor uns. Wir konnten von 
den 6 Wochen Ferien, 4 Wochen mit Betreuung durch-
führen. Aufgrund geringer Anmeldungen fand in der
3. und 4. Ferienwoche keine Betreuung statt. Wie mitt-
lerweile zur Alltagsnormalität gehörend, mussten sich
unsere Betreuungskinder 2 Mal die Woche testen und
während des Spielens im Innenbereich galt Masken-
pflicht. Wenn sie aber an ihren Plätzen saßen oder in
der frischen Luft unterwegs waren, konnten sie ihre
Maske abnehmen. Eine Neuerung gab es in der 5. und
6. Ferienwoche. Es durften auch Kinder teilnehmen, die
erst nach den Ferien in die Grundschule kommen. Dies
war für uns Betreuer eine
schöne Erfahrung und die
„Neuen“ haben sich super in
die Gruppe integriert.

Die Ferienwochen hatten 
jeweils wieder verschiedene 
Mottos. Die 1. Ferienwoche 
lief unter dem Motto „Viel 
Spaß mit Holz“. Hierzu 
bearbeiteten die Kinder ein 
Projekt, das allen Kindern 
und Betreuern zukünftig 
Freude bringt. Eine ausran-
gierte Sitzbank bekam ein 
neues Aussehen. Sie wurde 
per Hand abgeschliffen, 
grundiert, farbig angemalt 
und als Dekoration noch 
lustige Monstergesichter auf-
gepinselt. Sie steht jetzt pas-
send neben der Torwand als Sitzgelegenheit. Für sich 
selbst gestalteten die Kinder ihren Namens-Anfangs-
buchstaben mit Nägel und Wollfaden auf einem Holz-
brett. Der Ausflug führte uns nach Weiherhof in den 
Klettergarten, wo die Kinder, kleiner als 1,30 m, das 
Bogenschießen probierten und die Größeren in dem 
Kletterbereich waren. Die 2. und 6. Ferienwoche hatte 
das Motto „Spaß mit Wasser“. Zum Glück hatte das 
Wetter in diesen 2 Wochen auch super mitgespielt, 
sodass sich die Kinder mit Wasser austoben konnten. 
Hierzu waren wir auf dem Wasserspielplatz, bauten 
aus Spüllappen Wasserbomben, mit denen sich die 
Kinder auf dem Mehrgenerationen-Spielplatz bewor-
fen haben. In dem Zusammenhang möchten wir ein 
herzliches Dankeschön an Frau Hörner sagen, die uns 
in der 2. Woche ein Wasserfass zur Verfügung stellte. 
Beim Ausflug in den Playmobil Fun Park wurden die 

Wasserbereiche ausgiebig genutzt. Die Bastelarbeit in 
den Betreuungsräumen galt einem Aquarium im Schuh-
karton und einem Floß aus Korken. Dieses haben wir 
auch noch im kleinen Bach hinter dem Altersheim 
schwimmen lassen.

In der 5. Ferienwoche hatten wir „Tierischen Spaß“. 
Es wurden aus vielen verschiedenen Materialien fan-
tasievolle Tiere gebastelt. Somit entstanden Tiere aus 
Waschmittelflaschen und Klopapierrollen. Zusätzlich 
durfte jedes Kind ein Bilderrahmen gestaltet, indem 
ein Erinnerungsfoto vom Ausflug auf den Erlebnishof 
Lindenhof in Hammerbach eingerahmt wurde. Dort 

gab es ein reichhaltiges Ange-
bot an verschiedene Aktivi-
täten, wie Tiere streicheln, 
Hüpfburg, Kettcar fahren und 
vieles mehr. Zwischen den 
angebotenen Aktionen konn-
ten unsere Ferienkinder drin-
nen und draußen spielen oder 
auch selbsttätig kreativ sein. 
Wie immer waren Bügelperlen 
hoch angesagt oder im Außen-
bereich Roller fahren, Wett-
kämpfe mit Hula-Hop-Reifen 
und vielen mehr. Am Ende der 
Ferien mussten wir uns wieder 
von einigen Kindern verab-

schieden. Nämlich 
von den Kindern 
aus der Ganz-
tagesklasse, die 
die Grundschul-
zeit jetzt beendet 
haben und auf die 
weiterführenden 
Schulen gehen. 
Auf diesem Wege 

wünschen wir EUCH nochmals alles Gute. Es waren 
4 schöne Jahre mit euch. Die nächsten betreuten Ferien 
werden die Herbstferien sein. Die Anmeldung dazu 
startet, sobald das Anmeldeformular auf der Schul-
internetseite für das Jahr 2021/2022, aktualisiert ist. 
Wir freuen uns auf viele Anmeldungen.

Es grüßt herzlichst
Das Ferienbetreuungsteam
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VEITS-
BRONNER 
NATUR- 
DETEKTIVE

NATUR
AUF DEN 
SPUREN DER

Als Leonard Hoch acht Jahre alt war, 
gründete er die Veitsbronner Natur-
detektive Naturschutz (VND). Seither 
engagiert sich der mittlerweile 16-Jäh-
rige gemeinsam mit einem immer grö-
ßer werdenden Team aktiv im Natur-, 
Umwelt- und Klimaschutz. Sie über-
nehmen Verantwortung, wollen etwas 
bewegen, und zwar auf lokaler Ebene, 
direkt in ihrem eigenen Umfeld und 
Wohnort. Vom Ersten Bürgermeister 
der Gemeinde Veitsbronn gab es nun 
auch Anerkennung im Gemeinderat – 
und eine Dankes-Auszeichnung: einen 
Gutschein für den Kletterwald.

Josh Reuter sprach mit den Veits-
bronner Naturdetektiven über Natur-
schutz, über ihre Projekte, Erreichtes 
und die Zukunft.

Habt Ihr Euch an den Demonstratio-
nen von Fridays for Future beteiligt? 
„Nein, beteiligt haben wir uns nicht. 
Die Bewegung besteht aus unserer 
Sicht aber aus vielen engagierten jun-
gen Leuten, dies finden wir super. Sie 
hat großen Einfluss auf Politik und 
Gesellschaft und viele Jugendliche 
dazu bewegt, sich für das Klima zu 
engagieren. Deswegen ist Fridays for 

räume gestalten & einrichten
vorhänge · teppiche · plissee
sonnenschutz · polsterstoffe
beratung und einrichtung

Zeit fu¨r Veränderung!

däumler raumkonzepte
jasmin däumler
Am Seukenbach 12, 90556 Seukendorf
fon 0911 - 75 44 22, mob. 0171 - 69 13 00 9raumkonzepte

Offnungszeiten: 
Termin nach Vereinbarung und Donnerstag 16.00–18.00 Uhr

..

www.raumkonzepte-däumler.de

Qualität aus einer Hand – von der Beratung 
und Montage bis zum Kunden-

dienst – alles direkt vom Fachmann!

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung!

Wir bitten um Termin-

vereinbarung.

Wir beraten Sie gerne:

Metallbau 
Bernhard Wirth GmbH
Reitweg 8 · 90587 Siegelsdorf

Tel. 0911/ 75 20 447
info@schlosserei-wirth.de

Besuchen Sie uns im Internet: www.schlosserei-wirth.de
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future ein wichtiger Bestandteil bei der 
Bekämpfung der Klimakrise.“

Habt Ihr Vorbilder in Sachen Natur-, 
Umwelt- und Klimaschutz? „Alle 
engagierten Personen im Natur-, 
Umwelt- und Klimaschutz können 
gegenseitig voneinander lernen und 
sich ergänzen. Geprägt haben uns aber 
in erster Linie nicht die national oder 
international bekannten Akteure, son-
dern Menschen in unserem Umfeld, 

aus unserer Gemeinde, z. B. die BN-
Aktiven. Sie leben vor, wie Naturbe-
wusstsein auf lokaler Ebene umgesetzt 
werden kann. Das inspiriert uns, da 
weiter zu denken.“

Was haltet Ihr von Greta Thunberg 
und ihren Aktionen? „Greta Thun-
berg ist unglaublich wichtig in der 

gesamten Klimabewegung, sie hat 
damit angefangen, ein Klimabewusst-
sein bei vielen Menschen zu schaffen. 
Zudem hat sie viele Menschen dazu 
bewegt, sich für das Klima und eine 
klimagerechte Zukunft zu engagieren. 
Dies war ein sehr mutiger und ent-
scheidender Schritt im Klimaschutz. 
Wir glauben, dass eine Persönlichkeit 
wie sie nötig war, um das Thema für 
eine breite Öffentlichkeit interessant 
zu machen.“

Könnt Ihr durch Euer Naturschutz-
Engagement als Jugendliche das 
Umweltbewusstsein der Erwachse-
nen beeinflussen? „Natürlich kön-
nen wir als Jugendliche mit unserem 
Engagement, unserem Handeln und 
unseren Entscheidungen die Erwach-
senen beeinflussen. Die Kommunika-
tion zwischen den Generationen war 

wegen der Bundestagswahl in diesem 
Jahr besonders wichtig. Immerhin 
haben unsere Eltern für unsere Zukunft 
gewählt und damit eine wichtige Ent-
scheidung für das weitere Vorgehen im 
Klimaschutz getroffen.“

Konntet Ihr Eure eigenen Eltern 
schon zu mehr Umweltbewusstsein 
„erziehen”? „Natürlich, denn der 
größte Teil der Bevölkerung ist nur zu 
wenig über das Vorgehen im Klima-
schutz informiert. Da wir uns als 
Gruppe immer wieder darüber infor-
mieren und Personen in unserem nähe-
ren Umfeld davon berichten, machen 
sich diese natürlich auch Gedanken und 
ändern im besten Fall, auch etwas.“

Was genau lernt man bei den Geo-
caches in Veitsbronn, die Eure Gruppe 
initiiert hat? „Die Geocaches locken 
Menschen in die Natur, machen neu-
gierig und idealerweise lernt man etwas 
dabei, z.B. über die Natur. Außerdem 
liegt in jedem Cache ein Infotext zum 
dortigen Biotop.“

Wenn Ihr einen Wunsch an den Bür-
germeister der Gemeinde Veitsbronn 
und den Gemeinderat hättet – welcher 
wäre das? „Wir erfahren bereits große 
Unterstützung vom Bürgermeister, 
Gemeinderat und den Gemeindejugend-
pflegern. Der Bauhof beispielsweise 
sammelt nach unseren Müllsammel-
aktionen unsere Funde ein und stellt 
uns Mülltüten zur Verfügung. Von der 
Gemeindejugendpflege erhalten wir 
ganz viel Unterstützung, zum Beispiel 
beim Beantragen von Fördergeldern 
für unsere Projekte. Und auch bei den 

 Seite 16

Am Seukenbach 12 · 90556 Seukendorf
www.schrollundschroll.de
Mobil: 01 71 - 20 30 207 (Chris)
Mobil: 01 75 - 40 50 864 (Marco)
Fax: 09 11 - 21 24 443
info@schrollundschroll.de

Male rme i s t e r fachbe t r i eb

Raum – Boden – Fassade

W

N AK

O

Tapeten- und Farbenhaus

Raum- und Fassadengestaltung

Malerfachbetrieb

Nürnberger Str. 18 Veitsbronn

0911 / 75 57 69

�

Ausführung sämtl. Maler- und Tapezierarbeiten,

alte Techniken, Folien-, Wisch-, Spachteltechnik,

PVC-Teppichböden, Kork, Laminat, Parkett,

Trockenbau, Beschriftungen, Bodenbeschichtungen

Vollwärmeschutz, Fassadenanstriche, eigenes Gerüst
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Akteuren des LEADER-Projekts tref-
fen wir mit unseren Ideen immer auf 
offene Ohren.“

Wie häufig seid Ihr in der Natur unter-
wegs? „Wir sind alle sehr häufig in der 
Natur, bei einigen bleibt dafür leider 
nicht mehr so viel Zeit, aber an sich 
sind alle sehr an der Natur und an 
Aktivitäten in der Natur interessiert. 
Aktuell, da es die Corona-Lage zulässt, 
gehen wir auch als Gruppe wieder 
häufiger in die Natur, um uns andere 
Naturschutzprojekte oder gerade ent-
stehende anzuschauen. Zudem können 
wir natürlich viel in der Natur ler-
nen, indem wir uns in verschiedenen 
Lebensräumen befinden und uns damit 
auseinandersetzen. Im Vergleich zwi-
schen den Videokonferenzen, welche 
wir vor wenigen Wochen noch hatten, 

und präsenten Treffen in der Natur, 
merkt man sehr gut, dass die bes-
ten und kreativsten Ideen und damit 
Projekte und Veranstaltungen in der 
Natur entstehen. Am liebsten machen 
wir übrigens ganz nützliche Sachen, 
stellen Schilder im Wald auf, wie ‚Bitte 
keinen Müll in der Natur hinterlassen‘ 
oder machen Naturfotos.“

Wollt Ihr Euch als Erwachsene 
politisch engagieren?  
„Wie genau die Zukunft bei uns 
aussieht, weiß natürlich keiner. Bei 
manchen gibt es die Möglichkeit oder 
schon einen Aktivismus in die Rich-
tung, andere halten davon nichts. 
Im Moment konzentrieren wir uns 
darauf, wie wir uns aktuell am besten 
im Natur-, Umwelt- und Klimaschutz 
engagieren können und informieren 

KONTAKT-INFO 
Veitsbronner Naturdetektive 
bei der Ortsgruppe Veitsbronn 
des Bundes Naturschutz 

Website: www.vnd.diehoch3.de
Instagram: https://www.instagram.com/
vnd_naturschutz/
YouTube: https://www.youtube.com/
channel/UCY9xpWOAfRGR3cBKCzvdkxQ
E-Mail: vnd@diehoch3.de

uns dabei natürlich auch sehr viel über 
Politik.“

Was genau macht eigentlich ein Natur-
Detektiv? „Wir sind in ganz unter-
schiedlichen Aufgabenfeldern aktiv, 
weswegen auch der Name ‚Natur- 
Detektive‘ immer mehr in den Hinter-
grund rutscht. 
· Wir veranstalten Veranstaltungen, 

vor allem für Kinder und Jugend-
liche, im Bereich der Umweltbildung
im Ferienprogramm der Gemeinde
Veitsbronn (dieses Jahr: Nistkasten-
bau, Insektenhotelbefüllen, Schnitzel-
jagd in der Natur).

· Wir führen Workshops und Präsenta-
tionen in Schulklassen durch, um ein
Klima- und Umweltbewusstsein zu
schaffen.

· Wir schützen die Natur aktiv durch
sämtliche Projekte (Müllsammeln,
Schilder aufstellen).

· Wir versuchen Familien wieder mehr
in die Natur zu ‚bringen‘ durch
Angebote, wie zum Beispiel unsere
Geocaches.

· UND wir sind natürlich immer offen
für neue Ideen.“

Was genau macht einen zum idealen 
Natur-Detektiv? „Wer in unser Team 
kommen möchte und sich mit uns 
für den Natur-, Umwelt- und Klima-
schutz einsetzen möchte und dabei 
aktiv werden möchte, braucht Inte-
resse und Spaß an der Natur oder 
dem Klimaschutz. Alles andere ist erst 
mal unwichtig, denn jede*r bringt 
seine eigenen Kompetenzen mit und 
ist (oder kann werden) dadurch ein 
wichtiger Teil unseres Teams. Jeder 
übernimmt bei uns Spezialaufgaben 
nach seinen Interessen und Vorlieben.“ 

Ich danke Euch für das schöne, natur-
verbundene Interview mit so aktiven 
jungen Menschen.

© JOSH 2021 
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Die Wählergemeinschaft Bürger Handeln 
wünscht allen Mitbürger*innen weiterhin 
eine gute, virenfreie Zeit. Bleiben wir  
weiterhin gegenseitig achtsam!                       
                                                                                                       
Bürgerstammtisch: Der WBH-Bürger-
stammtisch wird vorerst wegen der Corona-
Krise auf unbestimmte Zeit ausgesetzt. Informationen 
zu unseren Aktivitäten finden Sie auf unserer Home-
page. Bitte helfen Sie mit, die Corona-Zahlen in unserer 
Gemeinde weiterhin niedrig zu halten. Vielen Dank!

Die WBH im Internet: Mit unserer aktualisierten Home-
page können Sie direkt Fragen und Anregungen an 
unsere Gemeinderät*innen sowie die Vorstandschaft 
senden. Klicken Sie sich doch einfach mal rein und sehen 
sich um. Dort gibt es auch einen Link zu unserer neuen 
WBH-Facebook-Seite. Erreichbar sind wir unter 
www.wbh-veitsbronn.de 

Siegmund Synak,
1. Vorsitzender, WBH Veitsbronn

WÄHLERGEMEINSCHAFT                                                  
BÜRGER HANDELN

ALLEN MITBÜRGER*INNEN 
EINE VIRENFREIE ZEIT

Auf unserer Jahreshauptversammlung 
2021 am 14. September wurden bei 
den Neuwahlen folgende Personen gewählt:
Alfred Strunz, 1. Vorsitzender; Klaus Kistner, 2. Vorsitzen-
der; Renate Kögel, Kassenverwaltung; Sabine Schöberl, 
Schriftführung

Als Beisitzer wurden gewählt: Petra Pfeffer, Gabi Lunken-
bein, Marco Kistner, Daniela Kögel, Andreas Röschlein, 
Norbert Pfeffer, Karin Jungkunz, Marion Rauh, Hans-
Jürgen Just; Kassenprüfer: Ralf Kasper, Bernd Lunkenbein

Vielen Dank an alle Mitglieder, die sich bereit erklärt haben 
in der Vorstandschaft mitzuwirken. Anregungen und Vor-
schläge können wie immer unter der E-Mail vorstand@
veitsbronner.de gerne eingereicht werden. Informationen 
gibt es auch auf unserer Homepage www.veitsbronnen.de

Alfred Strunz,
1.Vorsitzender

VEITSBRONNER HEIMAT- 
UND GESCHICHTSVEREIN

VORSTAND WURDE 
NEU GEWÄHLT
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Sehr geehrte Fahrgäste, 
gegenüber dem Monat September hat 
sich die Corona-Situation nicht grund-
legend verändert. Deswegen bleiben die 
bisher geltenden Einschränkungen in 
Kraft. Bitte beachten Sie folgendes:

1. Es dürfen mehrere Fahrgäste zusam-	
men befördert werden.

2. Im Bus herrscht weiterhin FFP2-
Maskenpflicht. Andere Masken sind 
nicht zulässig.

3. Zusätzlich zu den Vormittagsfahrten 
werden auch Fahrten an drei Nachmit-
tagen (Mo, Do und Fr) angeboten (s. u. 
bei „Fahrzeiten“).

4. Die Anmeldepflicht von Fahrten spä-
testens am Vortag bleibt bestehen, wird 
aber durch den nachfolgenden Punkt 
ergänzt:

5. „Spontanfahrten“, d. h. Fahrten am 
gleichen Tag, können angefragt wer-
den. Sie werden aber nur dann durch-
geführt, wenn genügend große zeitliche 
Lücken zwischen den angemeldeten 
Fahrten bestehen. Seien Sie also nicht 
enttäuscht, wenn Ihr Wunsch nach 
einer Spontanfahrt aus Zeitgründen 
abgelehnt werden muss. Melden Sie 
sich lieber rechtzeitig vorher an.

Zwischen Redaktionsschluss (15.09.) 
und Erscheinungstermin von „HIER 
in Veitsbronn“ (01.10.) liegen ca. 14 
Tage. Obwohl es aufgrund der stabil 
niedrigen Inzidenzwerte vermutlich in 
diesen beiden Wochen keine Änderun-
gen geben wird, sind die Informationen 
vorläufig. Informieren Sie sich bitte 
aus diesem Grunde auch auf unserer 
Homepage, bei Facebook oder bei der 
Vorstandschaft (siehe unter „Aktuelle 
Informationen“). 

Fahrzeiten im Oktober 2021: 
Die Fahrzeiten an Werktagen sind:
Montag, 8 – 12:30 Uhr  
und 12:30 – 17:00 Uhr
Dienstag, 8 – 12:30 Uhr 
Mittwoch, 8 – 12:30 Uhr
Donnerstag, 8 – 12:30 Uhr
und 12:30 – 17:00 Uhr
Freitag, 8 – 12:30 Uhr
und 12:30 – 17.00 Uhr

Fahrziele: Es werden alle Ziele im 
Gemeindegebiet angefahren. 

Anmeldung: Jede Fahrt sollte spä-
testens am Vortag telefonisch unter 
der Festnetznummer 0911 75208 889 
oder der Mobilfunknummer 0157 
70693806 angemeldet werden. Fahrten 
am gleichen Tag („Spontanfahrten“) 
können angefragt werden. Die Durch-
führung ist aber unsicher (s. l. bei 
„Bitte beachten ...“ unter Punkt 5). 
Aber versuchen Sie es doch einfach 
einmal!

Um eine sofortige Rückmeldung zu 
erhalten, ob Ihre Fahrt durchgeführt 
werden kann, rufen Sie den Bürgerbus 
am besten während der oben genann-
ten Fahrzeiten an. Denn während 
dieser Zeiten können Sie direkt mit 
der Fahrerin bzw. dem Fahrer spre-
chen. Die beiden oben angegebenen 
Telefonnummern leiten Sie direkt zum 
Bürgerbus-Handy. Haben Sie aber 
bitte Geduld, bis die Fahrerin bzw. der 
Fahrer ans Telefon kann! Gleichzeitig 
fahren, telefonieren und Fahrtwünsche 
notieren geht nicht. Dazu muss der Bus 
anhalten.

Wenn Sie außerhalb der Fahrzeiten 
anrufen, erreichen Sie nur den Anruf-
beantworter. Sie müssen in diesem Fall 
erst einen Rückruf abwarten, durch 
welchen Ihnen mitgeteilt wird, ob Ihre 
Fahrt zum gewünschten Zeitpunkt 

möglich ist. Dieser Rückruf kann aber 
dauern, weil die Mailbox außerhalb der 
Fahrzeiten erst am nächsten Morgen 
abgehört wird. Deswegen ist es besser 
und sicherer, nur während der Fahrzeiten 
anzurufen, um einen Termin zu verein-
baren.

Sicherheit und Hygienemaßnahmen: 
Die Corona-Pandemie ist noch nicht 
vorbei! Um eine Weiterverbreitung des 
Corona-Virus zu verhindern, bleiben fol-
gende Vorgaben weiter in Kraft:
• FFP2-Maskenpflicht für jeden Fahrgast!
• Fahrgäste mit Symptomen, die auf eine       	
   Corona-Infektion hindeuten, werden 	
   nicht befördert.
• Bei Rollstuhlfahrten muss eine Begleit- 	
   person den Rollstuhl zum Bürgerbus 	
   bringen und nach dem Ausladen am 	
   Fahrziel wieder übernehmen. Die Fah-	
   rer*innen sind ausschließlich zuständig 	
   für den Transport.

Aktuelle Informationen ... gibt es 
auf unserer Homepage unter www.abs-
veitsbronn.de oder bei Facebook unter 
„Bürgerbusverein Veitsbronn“ sowie bei  
der Vorstandschaft des Bürgerbusvereins:
• Wolf-Dieter Hauck, Tel. 753 783 bzw.   	
   wolfdieter.hauck@gmx.de, 
• Christian Horst, Tel. 787 3234 bzw. 	
   christianhorst1@gmx.net 
• Michael Rodich, Tel. 754 457 bzw. 	
   michael.rodich@t-online.de 

Wir suchen ehrenamtliche 
Fahrer*innen, ... die unser Team ver-
stärken. Voraussetzungen sind PKW-
Führerschein, gute Fahrkenntnisse 
und einwandfreier Leumund. Wer eine 
„Schnupperfahrt“ als Beifahrer (Dauer 
1 bis 2 Stunden) machen möchte, möge 
sich bitte mit der Vorstandschaft oder 
einem/einer Fahrer*in in Verbindung 
setzen.

Bleiben Sie gesund!

Für die Vorstandschaft und die 
Fahrer*innen des Bürgerbusvereins e.V.
Wolf-Dieter Hauck

BÜRGERBUSVEREIN VEITSBRONN

BÜRGER FAHREN BÜRGER
IM OKTOBER 2021
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gegr. 1936

  Neubau, Umbau und 
Sanierung
  Maurer-, Pflaster- und 
Kanalarbeiten

  

Erdbau-, Bagger- und 
Minibaggerarbeiten

 

 

 

Außenanlagen

  

Kellerentfeuchtungen

… oder fragen Sie uns einfach.

Wir führen folgende Arbeiten für Sie aus:

Friedenstr. 17 
90587 Veitsbronn
Telefon: 0911/75 11 70

 

Fax: 0911/75 11 02
info@gumbrecht-bau.de
www.gumbrecht-bau.de

Wir führen folgende Arbeiten für Sie aus:

 Neubau, Umbau und Sanierung
 Maurer-, Pflaster- und Kanalarbeiten
 Erdbau-, Bagger- und Minibaggerarbeiten
 Außenanlagen
 Kellerentfeuchtungen

… oder fragen Sie uns einfach.

Carports · Tore · Zäune · Ziergitter · Vordächer · Geländer · Markisen

+Co.

Wir bieten:
• Teilzeit oder Minijob auf 450 € - Basis
• Ganzjährige, krisensichere Beschäftigung
• Übertarifliche Leistungen
• 30 Tage Urlaub

Arbeitszeiten:
•  Mo - Sa (nach Dienstplan) 
     
Wir setzen voraus:
• Deutschkenntnisse
• Erfahrung in der Reinigungsbranche
• Immunität gegen Masern

Wir suchen eine Reinigungskraft 
(m/w/d), in Ihrer Region!

Kontaktieren Sie unsere Ansprechpartnerin Alexandra Litz.
Fon 09132 / 83 66 1 - 0
bewerbung@kindler-reinigung.de
oder 
besuchen Sie unsere Bewerbersprechstunde, 
ohne Termin, immer donnerstags 10-12 Uhr

Meisterbetrieb KINDLER Gebäudereinigung GmbH
Werner-Heisenberg-Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 66 1-0

Wir bieten:
• Ganzjährige, krisensichere Beschäftigung
• Übertarifliche Leistungen
• 30 Tage Urlaub

Arbeitszeiten:
•  Mo - Sa (nach Dienstplan) 
     
Wir setzen voraus:
• Deutschkenntnisse
• Führerschein

Sie haben einen Führerschein? 
Wir suchen einen Fahrer (m/w/d)!

Kontaktieren Sie unsere Ansprechpartnerin Alexandra Litz.
Fon 09132 / 83 66 1 - 0
bewerbung@kindler-reinigung.de
oder 
besuchen Sie unsere Bewerbersprechstunde, 
ohne Termin, immer donnerstags 10-12 Uhr

Meisterbetrieb KINDLER Gebäudereinigung GmbH
Werner-Heisenberg-Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 66 1-0



Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen – 
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen –  
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen –  
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Hochwertige Produkte
für private Endverbraucher,

Landwirte, Industrie & Großhandel

Weitere Infos:
www.pickelmann.de

HEIZÖL PREMIUM
HEIZÖL SCHWEFELARM

HOLZ-PELLETS
HIGH TECH DIESEL

DIESEL
ADBLUE

TANKSTELLEN
SCHMIERSTOFFE

Niederlassung Siegelsdorf
Reitweg 18  |  90587 Siegelsdorf/Veitsbronn
Tel. 0911 - 753700  |  info@pickelmann.de

FAIRE PREISE
& SCHNELLE LIEFERUNG

www.immobilien-strunz.de

IMMOBILIEN STRUNZ
Fürther Straße 27a
90587 Veitsbronn

Telefon 
0911 - 378 44 616 

E-mail:
info@immobilien-strunz.de

IHR 
STARKER  
PARTNER
FÜR  
IMMOBILIEN-
VERMARKTUNG




